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18S8 .
Russische Politik .

ch St . Petersburg , 20. Mai.
Das russische Publikum verfolgt mit mehr als gewöhn¬

licher Spannung den Verlauf des spanisch - amerikanischen
Krieges . Seine lebhafte und volle Sympathie bleibt
nach wie vor den Spaniern , deren Tapferkeit und
patriotische Selbstverläugnung es bewundert , während es
sich mit dem Vorgehen der Amerikaner nicht befreunden
kann . In der Presse findet jedoch dieses Mißfallen nur
schwachen Ausdruck , da man sich vorsichtigerweise vor
Augen hält , daß Rußland stets die freundschaftlichsten
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten unterhalten hat ,
und Niemand denkt daran , dieses Verhältniß zu Gunsten
Spaniens zu ändern , mit welchem die Russen kein natio¬
nales Interesse verknüpft . Nur eine Frage , welche durch
den Verlauf dieses Krieges aufgeworfen wurde , beschäftigt
die öffentliche Meinung Rußlands etwas lebhafter , und
zwar die anscheinende Absicht der Amerikaner , sich der
Philippinen gänzlich zu bemächtigen oder diese Inselgruppe
eventuell den Engländern zu ' überlassen . Rußland würde
nur mit großem Mißvergnügen , ja selbst mit Unruhe
seine ostasiatische Politik durch eine Vergrößerung der
englischen Macht im Stillen Ocean oder durch die Fest¬
setzung der Amerikaner in jenen Gegenden beeinträchtigt
sehen . Die hervorragendsten Blätter erörtern sehr lebhaft
diese Frage und kommen zu dem Schluffe , daß Ruß¬
land eine Besitzergreifung der Philippinen durch
welchen Staat immer nicht dulden könne , es sei
denn , daß ihm ebenfalls eine dieser
Inseln abgetreten würde . Man glaubt ,
daß Rußland in dieser Angelegenheit auf die Unter¬
stützung Japans zählen könnte , für welches die Fest¬
setzung der Amerikaner im Stillen Ocean gleichfalls eine
große politische uud kommerzielle Gefahr bedeuten würde .
Diese letztere Erwägung trägt selbstverständlich dazu bei , den
Werth der Konvention , welche zwischen Rußland und
Japan bezüglich Coreas abgeschlossen wurde , in den Augen
der russischen öffentlichen Meinung zu erhöhen . Alle
Welt in St . Petersburg ist in hohem Grade davon be¬
friedigt , daß die Aufrechterhaltung der guten Beziehungen
zwischen Rußland und Japan verbürgt ist , ohne daß der
Unabhängigkeit Coreas durch den letztgenannten Staat
irgendwie Gefahr droht , was in Anbetracht der Nachbar¬
schaft der russischen Besitzungen und der großen natio¬
nalen Interessen , welche dort durch die Schaffung der
sibirischen Eisenbahn in Betracht kommen , ferner mit
Rücksicht auf die Erwerbung von Port Arthur und
Talienwan , sowie auf die in Aussicht genommene Bahn
durch die Mandschurei für Rußland von ungeheuerer
Wichtigkeit ist . Alles in allem genommen , verlieren an¬
gesichts der russisch -japanischen Konvention die beunruhi¬
genden Gerüchte , welche über eine mögliche anglo -
japanische Allianz gegen Rußland im Umlaufe
waren , alle Wahrscheinlichkeit ; dieses Uebereinkommen
sichert die völlige Unverletzbarkeit des direkten Seeweges ,
welcher die russischen Besitzungen im äußersten Osten mit
seinen neuesten Erwerbungen auf der Halbinsel Liaotung
verbindet , begünstigt die Entwickelung der politischen und
wirthschastlichen Interessen Rußlands in diesem Gebiete
und ebnet selbst das Terrain für eine besondere Verstän¬
digung zwischen Rußland und Japan für den Fall , daß
die Vereinigten Staaten und England sich anschicken
sollten , die Interessen dieser beiden Staaten zu bedrohen
und sich der Philippinen ganz allein zu bemächtigen .

Faktische Neöerstcht .
* Die Berliner » Post « wendet sich in einem besonderen Artikel

gegen die dreibundfeindlichen Umtriebe in Oester¬
reich . Oesterreichische klerikale Blätter hätten die Nichter¬
wähnung deS Dreibundes in der Thronrede deS Kaisers Franz
Joseph gegen den Dreibund zu fruktifiziren versucht und ob»
schon alsbald Graf Goluchowski erklärte , daß der Dreibund
iu alter Kraft fortbestehe , diese Haltung nicht aufgegeben .
Ebenso habe man die italienischen Unruhen zu Angriffen auf
Italien ausgenützt . Aus dieser Quelle seien auch die halt¬
losen Gerüchte von einer angeblichen Entfremdung zwischen
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph gekommen , woran
bie Perfide Verdächtigung geknüpft worden sei, daß die heuti -
gen Wirren in Oesterreich insgeheim von Preußen geschürt
würden . Zum Glücke stünden beide Regierungen in Wien
und Berlin thurmhoch über derlei Verdächtigungen ; es sei
über an der Zeit , auf das Treiben jener Koterien als eigent -
licher Feinde des Dreibundes und damit des europäischen Frie -
be»s hinzuweisen . — Die » Karlsruher Zeitung - hat bereits
Uor einigen Tagen im Anschluß an die Meldung von dem
Abschluß eines angeblichen russisch-österreichischen Geheimvertrags

auf das deutsch-feindliche Treiben gewisser einflußreicher öster¬
reichischen Kreise hingcwiesen .

* Die großpolnische Reichstagswahlagitation ist in den
gemischtsprachigen Landestheilen des Ostens der preußischen
Monarchie in vollem Gange . Wen » auch zwischen den » Hof -
wrteilern « oder » Bersöhnungsparteilern « und den » Volks¬
parteilern « zur Zeit ein leidenschaftlicher Konkurrenzkampf
um die Stimme » der Wähler polnischer Zunge tobt , dergestalt ,
daß volksparteiliche Heißsporne erklären , im Nothfalle ihreStimmen lieber einem wegen ihrer Gönnerschaft der groß¬
polnischen Bestrebungen bekannten Freisinnler oder Sozial¬
demokraten zuwenden zu wollen , alS einem Polen , so darf
man vom deutschen Standpunkte doch nicht etwa weitergehende
Hoffnungen auf dergleichen häusliche Zwistigkeiten der Polen
bauen . Der Haß gegen das Deutschthum ist bei allen groß¬
polnischen Wahlagitationen unvergleichlich größer als die Ab¬
neigung gegen die parteipolitisch differirenden eigenen Volks¬
genossen. — Die mit einem Wechsel in der Redaktion verbundene
Aenderung der Stellung der » Posener Zeitung « zu der Frageder Stärkung des Deutschthums gegenüber den Angriffen des
Großpolenthums erregt mit Unrecht die Verwunderung eines
Theiles der Presse . Denn es ist eine unbestrittene Thatsache ,
daß das genannte Blatt , indem es sich zum Verfechter der
polnischen Sache gegenüber dem Deutschthum machte , nur ein
einziges Seitenstück in der Prager Politik , dem in deutscher
Sprache erscheinenden Czechenblatt , hat und daß es demzufolge
längst aufgehört hatte , die Auffassung der ganz überwiegenden
Mehrzahl der deutschen Bevölkerung zu vertreten oder dieser
in dem Kampfe für die Erhaltung der deutschen Nationalität
zur Stütze zu dienen . Wenn jetzt von der Gründung eines
neuen Blattes unter der Leitung des bisherigen Redakteurs
und mit der bisherigen Richtung der »Posener Zeitung « die
Rede ist, so unterliegt es keinem Zweifel , daß man cS mit
dem Versuche einer kleinen, wenn auch nicht machtlose » Gruppe
von Gefchäftspolitikern und Geschäftsmännern zu thun hat ,die versucht , eine ihren persönlichen Interessen entsprechende
Verbindung mit dem Polenthum ohne Rücksicht auf die damit
verbundene Schädigung der deutschen Sache in der bisherigen
Weise aufrecht zu erhalten .

* Graf Apponyi hat eine Interpellation betreffs der un¬
garischen Wahlreform an die Regierung gerichtet , ob diese
beabsichtigt , noch in der gegenwärtigen Legislaturperiode Maß¬
regeln betreffs Sicherung des Wahlrechtes und der Wahlfrei¬
heit vorzuschlagen . Es ist auffallend , daß die Erweiterung
deSWahlrechtesin jener Wahlreform , wie sie Graf Apponyi
im Auge hat , keinen Platz gefunden hat . Es ist ihm dies
auch von einem ihm wohlgesinnten Organe , welches in im
Kampfe gegen das gegenwärtige Kabinet unterstützt , zum Vor¬
wurf gemacht worden . Diese Unterlassung deS Führers der
Nationalpartei ist indessen nicht absichtslos geschehen. Graf
Apponyi weiß wohl , daß jede liberale Erweiterung des Wahl¬
rechtes seiner Partei einen tödtlichen Schlag versetzen würde .
Es würde unter dem Regime der Wahlreform sich zeigen , daß
die Berufung des Grafen Apponyi auf die öffentliche Meinung ,die ihn , wenn sie unbeeinflußt zur Geltung käme , angeblich
begünstigen würde , ein großer Jrrthum ist, und jene Elemente ,
welche infolge der Wahlreform in daS Abgeordnetenhaus ge¬
langen sollten , würden sicherlich weder die politischen Anschau¬
ungen Apponyi ' S thcilen , noch die Reihen seiner Partei ver¬
mehren . Graf Apponyi weiß das wohl , er hat also klug ge¬
handelt , von der Erweiterung deS Wahlrechts zu schweigen
Statt dessen wendet er sich an die Gentry mit der durchsich¬
tigen Behauptung , daß sie durch die Aristokratie und Pluto -
kratie von dem Politischen Schauplatze verdrängt werde . Ein
Politiker , welcher die geringe Betheiligung der grundbesitzenden
Mittelklasse mit Abgcordnetenmandaten als eines der Haupt¬
gebrechen des jetzigen Zustandes in Ungarn ansteht , ist gewiß
nicht berechtigt , die Regierungspartei als die sich » liberal
nennende Partei « zu ironisiren .

* Der spanisch- amerikanische Krieg hat , abgesehen von an¬
deren Erfahrungen auch den Werth des Besitzes über¬
seeischer Kohlenstationen in das hellste Licht gesetzt.
Daß England , als die erste Seemacht der Welt , für die
Lehren des Seekrieges ein lebhaftes Interesse bethätigt , liegt
in der Natur der Sache . Mit einer gewissen Enttäuschung
nimmt daher dort die öffentliche Meinung Notiz von der ab¬
lehnenden Haltung des Marineressorts gegenüber dem Bestreben ,den Hafen von Durban in Natal zu einer Kohlenstation aus¬
zubauen , umsomehr , da neuere Berichte außer Zweifel stelle« ,
daß der Haupteinwand der ungünstige Wafserstand des Hafens
der Stichhaltigkeit entbehrt . Die Regierung von Natal hat
in letzter Zeit beträchtliche Summen auf die Ausbaggerung
des Hafens von Durban verwendet , mit dem Ergebniß , daß
bei Fluth der mittlere Wafserstand auf der Barre , die dem
Hafen vorgelagert ist, 24 Fuß (engl .) beträgt . Dieser Waffer -

(Mit einer Beilage .)

stand wird für die Bedürfnisse einer Kohlenstation umsomehrfür genügend erachtet , als die Auswahl solcher Stationen in
Südafrika recht beschränkt ist. Andererseits ermangeln die
Kohlenschätze Natals und Zululands bis jetzt eines geeigneten
Absatzmarktes ; die beste Verwerthung würde ihnen aber die
Anlage einer Kohlenstation in Durban gewährleisten . Man
nimmt deßhalb in der englischen Presse an , daß die ablehnende
Haltung des Marineressorts nicht endgiltig sein, sondern einer
Revision unterzogen werden dürfte .

* Durchaus verläßlichen Berichten zufolge hören die Ar -
nauten in Alt - Serbien nicht auf , die Christen zu ver¬
gewaltigen , und es sollen leider auch keine Aussichten
auf eine Besserung der Zustände vorhanden sein .
Es wurde in einer Reihe von Fällen festgestellt, daß den
Beschwerdeführern vor jeder Untersuchung rundweg erklärt
wurde , sie würden sich noch weit ärgeren Leiden auSsetzeu, falls
sie Klagen bei den kompetenten höheren Behörden gegen die
Gewaltthaten der Arnauten erheben sollten . Insbesondere ge¬
schieht dies im Kreise Giliav , wo die Behörde alles aufbietet ,um die Meldungen über Gräuelthaten , über welche der Bali
von Kossowo von dem Mutessarif Berichte verlangt , bestreiten
zu können . Indessen ist cs Thatsache , daß in diesem Kreise
im Verlaufe der letzten vier Wochen allein seitens der Ar -
nautea an den dortigen Serben über vierzig Gewaltakte ver¬
übt wurden . Unter diesen Umständen sei es, wie in den
erwähnten Berichten betont wird , die höchste Zeit , daß in dem
genannten Theile der Türkei ohne Säumniß Ordnung , und
gleiches Recht für Alle hergestellt werde . Die Verantwortlich¬
keit für die Unruhen , die sonst ausbrechen könnten , würde ,wie in einem uns vorliegenden Belgrader Briefe gesagt wird ,
einzig und allein die Türkei treffen .

Der spanisch -amerikanische Krieg .
Bis zur Stunde liegt noch keine Bestätigung der Mel¬

dung vor , daß Admiral Cervera den Hafen von Santiago
de Cuba wieder verlassen hat . Wenn dies aber auch
noch nicht der Fall sein sollte , so ist doch kaum daran
zu zweifeln , daß der spanische Admiral binnen kürzester
Frist auslaufen wird , um den Kriegshafen von Havanna
zu gewinnen . Von mancher Seite wird geglaubt , daß
Admiral Cervera vorher noch Cienfuegos anlaufen werde .
Wenn er dies thut , so kann es nur aus dem Grunde
geschehen , um den etwa gesunkenen Muth der spanischen
Bevölkerung und der Truppen durch das Erscheinen der
Flotte neu zu beleben und deren Selbstvertrauen zu heben
Ob nun die spanische Flotte ihren Weg um die Ost - oder
um die Westspitze Cubas , um das Kap Mais oder das
Kap San Antonio nimmt , immer wird sie 700 bis 750
Seemeilen bis Havanna zurückzulegen haben und hierzu ,
wenn sie täglich 200 Seemeilen macht , 3 */s bis 4 Tage
benöthigen . Da jedoch die Eskadre Cervera ' s jeden Augen¬
blick von der amerikanischen Flotte angegriffen werden
kann , so wird sie mit großer Vorsicht Vorgehen und theil -
weise vielleicht auch anstatt in der Kolonne in einer Ge¬
fechtsformation fahren müssen , was eine gewisse Verzögerung
der Bewegung und der Ankunft der Spanier in den Ge¬
wässern von Havanna zur Folge haben würde . Von den
amerikanischen Seestreitkrästen befindet sich die Eskadre
Sampson

' s in Key West , während das fliegende Ge¬
schwader des Admirals Schley sich mit der Blockadeeskadre
des Kommodore Watson vereinigt hat . Admiral Schley
erwartet somit bereits die Spanier vor Havanna und
Sampson befindet sich gleichsam als Reserve in Key West .
Sollte aber Cervera einem entscheidenden Kampfe aus -
weichen wollen und daher zögern , sich nach Havanna zu
begeben , so würden die Amerikaner die spanische Flotte
durch einen Angriff auf Havanna herbeiziehen können .
Da die Gebäude der Hauptstadt sich unmittelbar hinter
den Befestigungswerken erheben , so könnte beim besten
Willen nicht vermieden werden , daß die Geschosse welche
über die Forts und Batterien fliegen , in der Stadt nieder¬
fallen und dort große Verheerungen anrichten . Admiral
Cervera wäre dann gezwungen , zur Dertheidigung der
Hauptstadt herbeizueilen , und die so lange erwartete ent¬
scheidende Seeschlacht könnte geschlagen werden .

(Telegramme .)
* Londo« ' 23 . Mai . Der „ Standard " meldet aus

dem Lager von St . Thomas : Die Truppen leiden
sehr unter dem Mangel an Vorsorge Seitens der
Behörden . Das 14 . Regiment ist durch Hunger geschwächt
und in fast meuterischer Haltung aus New -Hork hier ein¬
getroffen . Die Vorräthe an Nahrungsmitteln sind unge¬
nügend . Jedes Zusammenwirken der Behörden fehlt .* London , 23 . Mai . Wie die „Times » aus New -Aork vongestern melden , ist dir Stimmung der Presse keinefrohe . Ein Theil derselben tadelt die Unthätigkett , ein anderer



Theil sagt , McKinley wäre zur Aktion gedrängt worden, bevor
die Vorbereitungen beendet worden seien . Das Publikum erkenne
endlich an, daß die Bewegungen des Admirals Ser¬
vers einen bestimmten Zweck haben und einige Sach¬
verständige im Martnewesen sagen , daß er denselben erreichen
werde. Auch den Mangel an Schiffen radelt man . Wie ge¬
meldet wird, seien Mc Kinley, sein Adjutant , der Kriegsminister,
General Milet und General Merriet nicht einig über Dinge von
eminent großer Wichtigkeit . Was Cuba anbelangt, so glaubt
man allgemein, daß die Erwartungen Amerikas bezüglich einer
erheblichen militärischenMitwirkung von Setten Maximo Gomez '

getäuscht worden find -
* London , 23 . Mat. Die „Times" melden aus Key-West

von gestern : Das Kabel zwischen C i e n f u g o s und San¬
tiago ist wieder ausgebeffert und auf diese Weise die direkte
Verbindung zwischen Havanna und Europa wieder hergestellt .

* Madrid , 23 . Mai . Leon Castillo behält den
Pariser Botschafterposten .

* Madrid , 21 . Mat. Im Senate brachte heute Senator
Planas einen Gesetzentwurf ein, nach welchem der Koupon der
Schuld in Pesetas gezahlt und anderen öffentlichen Werth,
papieren eine Steuer auferlegt werden soll .

** Stand der Saaten im Großherzogthum.
Mitte Mai 18S8 .

Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt.
Die Witterung seit Mitte April war nach den Berichten -

abgesehen von einigen Gegenden, in denen Nachtfröste auftraten
oder atmosphärische Niederschläge allzu reichlich fielen — im all¬
gemeinen sowohl den Wintersaaten als den Futtergewächsen
günstig, den Sommersaaten jedoch weniger zuträglich.

Die Wintersaaten haben sich gut bestockt , zum Theil üppig,
der Winterroggen sehr üppig entwickelt, so daß in etwa ' /z der
Berichtsbezirke — insbesondere bei Frühsaaten , sowie bet kräftigen
Ackerböden — Lagerungen sich einstellten , die zum Abmähen der
betreffenden Halmfrucht Veranlassung gaben .

Ungeachtet dessen wird etwa in der Berichtsbeztrke der
Stand der Wintersaaten als ein sehr guter, in als ein guter
und nur in ' /„ als ein nicht ganz befriedigender bis geringer
bezeichnet .

Bet dem Winterweizen ist in mehreren Fällen infolge
der naßkalten Witterung ein Stillstand in der Entwicklung ein¬
getreten .

Beim Winterspelz ist der Stand ebenfalls ein günstiger.
Aehnlich , wenn auch beim Gesammtresultat nicht ganz so

günstig , lauten die Berichte über den Winterroggen , wobei
jedoch vielfach die Hoffnung gehegt werden dürfte, die zahlreichen
Lagerungen, von denen übrigens ein nicht unbedeutender Theil
schon zur Berfütterung gelangte, würden sich wieder aufrichten.

Gerste und Hafer waren meist unter den günstigsten
Witterungsverhältntssen ausgelaufen und hatten sich günstig ent¬
wickelt, nunmehr ist jedoch infolge der naßkalten Witterung ein
Stillstand eingetreten. Erstere, welche in einem Bertchtsbeztrk
von Engerlingen sehr zu leiden hat und in einem anderen von
Unkraut überwuchert wird, zeigt vielfach an den Spitzen der
Blätter gelbliche Färbungen .

Ueber den Stand des Sommerweizens und Sommer¬
roggens besagen die Berichte nur günstiges.

Der Stand des Klee ' s ist in etwas mehr als ein sehr
guter, in ^ ein guter . Je einem Bertchtsbeztrk des südlichen
Schwarzwaldes hat die jüngste Saat (1897) unter dem Einfluß
des Schnees sich dünn gestellt, in einem anderen des westlichen
Odenwaldes find die Lücken auf die Thätigkett von Mäusen
zurückzuführen.

Noch günstiger sprechen sich die Berichte über die Luzerne
aus , dessen Stand in derselben als ein sehr guter, in etwas
mehr als als ein guter bezeichnet wird.

Bei den Wiesen , die schon in der ersten Hälfte der Berichts-
Periode sich günstig entwickelt hatten, ist das Bodengras , vor¬
nehmlich in schweren Böden, in der Entwicklung verhältnißmäßtg
zurückgeblieben , während die übrigen Gräser ein üppiges Wachs¬
thum zeigen .

Die Beurtheilung des Standes der Wiesen lautet für der
Berichtsbezirke sehr gut, für */ , gut u . s . w .

Ueber den Stand der Reben äußern sich nur wenig Berichte,
die meist günstig lauten .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten, Nr . 2 guten, Nr . 3
mittleren (durchschnittlichen ) Nr . 4 geringen und Nr . 5 sehr
geringen Ernte berechtigt der Stand der Saaten Mitte Mai
bei Winterwetzen zu 2,1 (dagegen Mitte April 2,6 ), Sommer¬
weizen 2,1 , Wtnterspelz 2,1 (2,4) , Winterroggen 2,4 (2,1) ,
Sommerroggen 2,1, Sommergerste 2,0, Hafer 2,1 , Klee 2,1 (2,4)
Luzerne 2,8 (2,2 ), Wiesen 2,0 (2,2 ) .

Die Mannheimer Liedertafel bei den Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften in Koblenz.

ID Mannheim» 22 Mai. Die hiesige Liedertafel hatte gestern
einen Ehrentag zu verzeichnen . War es ihr doch vergönnt, vor
Ihren Kvnigl. Hoheiten dem Erbgrotzherzog und der Erbgroß¬
herzogin in Koblenz zu singen . Die Abfahrt der etwa 100 Köpfe
starken Sängerschar erfolgte gestern Früh 7 Uhr mittelst der
Hessischen Ludwigsbahn nach Mainz . Hier wurde ein Dampf¬
schiff bestiegen , welches die fröhlichen Sänger nach Koblenz trug .
Es war eine prachtvolle Fahrt . Am Ntederwalddenkmalstimmte
der Chor einen Huldtgungsgrutz an die „Germania" an, dem der
Jsenmann 'sche Chor „Steh fest du deutscher Eichenwald " folgte.
Stürmische Hochrufe brausten vom deutschen Strom hinauf zu
der stolzen Germania , bei deren Anblick die Sänger ihre Häupter
entblößten . Dann rauschte das Schiff weiter, am Lorelehfelsen
wurde das Lied „Ich weiß nicht, was soll es bedeuten " ange¬
stimmt. Gegen 2 Uhr erfolgte die Landung der Sängerschar
in Koblenz . Als das Dampfboot in Sicht kam, krachten zahl¬
reiche Böllerschüsse vom Ufer. Die Landungsstelle prangte in
Flaagenschmuck . Zur Begrüßung der ankommenden Gäste standen
die Mitglieder der Koblenzer „Konkordia " auf dem Landungs¬
platz, in deren Namen Herr Stadtverordneter Rentier Jordan
die Gäste in Koblenz willkommen hieß . Der zweite Vorstand der
Mannheimer Liedertafel, Herr Heinrich Jrschlinger , dankte für
den herzlichen Empfang und brachte ein Hoch auf die Stadt
Koblenz aus , in das die Mannheimer Sänger begeistert einfielen,
um im Anschluß hieran ihren Vereinswahlspruch zu singen . Ein
zahlreiches Publikum hatte sich entlang des Rheinufers einge¬
sunken. Zunächst ging es in daS Hotel „Monopol", wo das
durch Trinksprüche gewürzte Mittagessen eingenommen wurde.

Um 6 Uhr begaben sich die Sänger nach dem Gebäude des
Generalkommando's , um dem Erbgroßherzoglichen
Paare ein Gesangsständchen zu bringen. Nachdem der Chor
auf dem Hofe des Gebäudes Aufstellung genommen , kam der
Erbgroßherzog herunter und begrüßte die Sänger mit einem
herzlichen „Guten Tag, meine Herren ! Es freut mich sehr, Sie
auch einmal hier in Koblenz zu sehen und daß sie auch einmal
an den schönen Rhein gekommen sind ." Herr Küllmer brachte
hierauf ein von der Sängerschar stürmisch aufgenommencs Hoch

auf Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog und Ihre König ,
ltche Hoheit die Erbgroßherzogin aus . Sodann begann die
Serenade . Seine Königliche Hoheit der Erbgrotzherzogbekundete
durch verschiedene Fragen das größte Interesse für Den Männer¬
gesang . Das „Hochamt im Walde" und „Rudolf von Werden¬
berg" bezeichnet? er als sehr wirkungsvoll und nach dem Gesang
deS Jsenmann 'schen Liedes sagte er : „Es freut mich sehr , daß
Sie auch etwas von Jsenmann mitgebracht haben, denn die
Jsenmann 'schen Lieder sind immer schönt " Ihre Königlichen

! Hoheiten spendeten wiederholt Beifall . Während anfangs die
ErbgroßherzoglichenHerrschaften nur den Borstand und den Diri¬
genten des Vereins in die oberen Gemächer des General¬
kommando 's befohlen hatten , lud Seine Königliche Hoheit nach
der Beendigung der Serenade die ganze Sängerschaft ein, herauf¬
zukommen . Ihre Königlichen Hoheiten ließen sich jeden Herrn
vorstellen und wechselten mit ihnen freundliche Worte . Die
Sänger waren über den ungemein liebenswürdigen Empfang
bei dem Hohen Paare geradezu entzückt. Nach dem Cercle
richtete Seine Königliche Hoheit der Erbgrotzherzog folgende
Worte an die Sänger : „Es hat mich sehr gefreut, Sie hier zu
sehen und einen Gruß aus der engeren Hetmath, die uns ja
Allen am Herzen liegt, zu Hörer, . Ich wünsche den Herren noch
recht viel Vergnügen in Koblenz . Mögen Sie recht frohe
Stunden hier verleben !"

Abends fand in den Räumen der Kastnogesellschaft ein Fest,
bankett statt, veranstaltet von der Kastnogekellschaft und dem Ge¬
sangverein „Konkordia" zu Ehren der „Liedertafel" . Im Namen
der „Konkordia " hielt Herr Justizrath Heinrich von Koblenz eine
längere Ansprache , in der auf die vielen Beziehungen hinwtes,
die Koblenz mit Baden verknüpfen Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin von Baden sei ja ein Koblenzer Kind. Auch nach
der Zeit , da die Grotzherzogin nicht mehr in Koblenz weilte, ist
die Hohe Frau mit Koblenz mit tausend Fäden verwachsen ge¬
blieben . Sie hat ja auch aus diesem Grunde die Gnade gehabt,
das Protektorat über die „Konkordia " zu übernehmen. Ihre
seltenen Herzenstugenden haben sich auch auf ihren Sohn , Seine
Königliche Hoheit den Erbgrotzherzog, übertragen , der sich durch
seine Leutseligkeit und seine gewinnende Liebenswürdigkeit die
Herzen der Koblenzer Bürgerschaft im Fluge erworben hat . Die
hohe Dankesschuld, die wir gegenüber dem badischen Fürstenhaus
haben, die möchten wir zu einem bescheidenen Theile heute und
morgen gegenüber den badischen Landeskindern der „Liedertafel"
von Mannheim abtraaen . Redner schloß mit einem Hoch auf
die Mannheimer „Liedertafel" . Der Sonntag Vormittag war
zunächst der Besichtigung des königlichen Schlaffes gewidmet.
Sodann wurden am Kaiser -Wilhelm-Denkmal und am Katsertn-
Augusta-Denkmal Gedächtnitzakte gehalten, bestehend aus dem
Vortrag von Chorliedern und Ansprachen des Herrn Jrschlinger ,
sowie dem Ntederlegen von Lorbeerkränzen mit Widmungs¬
schleifen . Am Kaiser- Wilhelm-Denkmal wurde der Jsenmann 'sche
Chor „Steh fest du deutscher Eichenwald" gesungen und ein
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser Wilhelm II . ausgebracht,
während am Augusta-Denkmal die Sänger den Chor „Weihe
des Gesanges" von Mozbrt vortrugen und Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog, Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
und das Großherzogltche Haus in einem Hoch gefeiert wurden.
Nachmittags unternahmen die Sänger einen Ausflug in die
Koblenzer Umgebung. Die Rückreise erfolgte Abends.

Unwetter in Baden.
Or .Lell . Mehrere verheerende Unwetter haben unser Land

in den letzten Tagen heimgesucht , kurz nachdem der dieses
Jahr ungewöhnlich lange andauernde Kälterückfall überstanden
war . Am 17 . d . M . ist schwerer Hagel im Hegau gefallen ,
am 19 . hat es im Odenwald stark gehagelt uns am gleichen
Tage ist ein zwar minder heftiges , aber von wolkenbrucharti¬
gem Regen begleitetes Hagelwetter in der Taubergegend nieder¬
gegangen . Näher auf diese elementaren Ereignisse einzugehen ,
wird erst möglich sein , wenn die Witterungsverhältniffe der
beiden Tage auf Grund der Beobachtung in den meteorologi¬
schen Stationen eines größeren Gebietes , als es unser Land
ist, genauer untersucht sein werden, doch kann immerhin wenig -
stens der Umfang der Unwetter an der Hand der bis jetzt
bei dem Centralburcau für Meteorologie und Hydrographie
eingelaufenen Hagelberichte geschildert werden .

Das Hagelwetter des 17. ist augenscheinlich am Randen
entstanden und dann hat es sich , beginnend bei der Gemar -
kung Kommingen , als zuerst schmales , dann immer breiter
werdendes Band ostwärts zwischen Hohenhöven und Hohen-
stoffeln hindurch bewegt . Seine größte Breite — rund 9
Kilometer — hat der verhagelte Strich zwischen Engen und
Hausen a . A . besessen ; darnach hat der Hagelfall aber bald
nachgelassen . und nur ganz vereinzelt sind noch Ortschaften in
der Stockacher Niederung betroffen worden. Als Ausläufer
dieses Hagelwetters , das im ganzen Hegau schwere Verwüstungen
angcrichtet hat, müssen wohl einige Hagelfälle bei Sipplingen
und in der Umgegend von Hohenbodman angesehen werden.

Während am 17. ein Gebiet heimgesucht worden ist, das
als sehr gefährdet bekannt ist, ist am 19 . ein sonst verhält-
nißmäßig hagelarmes Gebiet betroffen worden. DaS Hagel¬
wetter scheint im Hlsenzthal , etwa bei Bammenthal begonnen
zu haben ; es ist dann rein nördlick: gegen Neckargemünd zu
gezogen und hat sich dabei allmählich immer mehr nach den
Seiten hin ausgebreitet, eine Erscheinung, die sehr oft fest -
gestellt werden kann. Der Neckar hat nicht, wie dies von
Strömen vielfach angenommen wird, ein Hemmniß gebildet ,
ebensowenig ein Wald ; denn die nordwärts von Ziegelhausen
und Neckarsteinach gelegenen großen Waldungen sind über¬
schritten worden und die Orte Schönau b . H ., Wilhelmsfeld,
Heiligkreuzsteinach und Altneudorf sind noch sehr stark ver¬
hagelt worden; nordwärts von diesen Gemarkungen scheint das
Unwetter ganz aufgehört zu haben. In Heidelberg ist nur
schwacher Hagel wahrgenommen worden, auf dem Königstuhl
sind aber noch sehr große Schloffen niedergegangen . Auf
dem Astron.-physikalischen Observatorium der Großh . Stern¬
warte , wo das Unwetter sehr genau beobachtet werden konnte ,
sind Hagelkörner im Gewicht von 22 Ar gefallen. Als west¬
lichster Ort, der heimgesucht wurde, erscheint Schriesheim an

! der Bergstraße ; die dazwischen liegenden Orte sind anscheinend
! verschont geblieben . BemerkenSwerth ist, daß keine einzige in
? der Rheinebene gelegene Ortschaft betroffen worden ist , daß
! vielmehr das Hagelwetter über ein bergiges, stark bewaldetes

und von einem Fluß quer durchflossenes Gelände hinweg-
! gegangen ist.
! Minder ausgedehnt waren die stärkeren Hagelbeschädigungen ,
> welche daS Unwetter , das am gleichen Tage und annähernd

zur gleichen Zeit, wie im Neckarthal, in der Taubergegend

angcrichtet hat . Dort scheint zwar in dem ganzen, östlich der
Tauber gelegenen LandeStheil, soweit er dem Amtsbezirk
Tauberbischof-Heim angehört, Hagel gefallen zu sein , in vcr-
heerendcr Weise aber nur in den Ortschaften Werbachhausen
Brünnthal, Großrindcrfeld , sowie im Thal deS WittigbacheS
in GrünSfeld . Um so stärker waren aber die Verwüstungen,
welche ein wolkenbruchartiger, anscheinend weit ausgebreitcter
Regen angerichtet hat. Westlich der Tauber ist nach den bis
jetzt vorliegenden Meldungen nur der Schupfer Grund stärker
betroffen worden und auffallenderweise ist das Tauberthal selbst
verschont geblieben .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 23 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist heute
Früh nach 2 Uhr , begleitet von dem General ü In 8uits
Generalmajor Müller und dem Hofarzt vr . Dreßler , von
hier nach Coblenz abgereist und dort gegen 8 Uhr ein¬
getroffen . Höchstderselbe wurde am Bahnhof von Ihren
Königlichen Hoheiten der Großherzogin, dem Erbgroß¬
herzog und der Erbgroßherzogin empfangen und in Seine
Wohnung in dem Gebäude des Generalkommandos ge¬
leitet. Die Höchsten Herrschaften fuhren mit Umweg an
dem Denkmal des Höchstseligen Kaisers Wilhelm des
Großen vorüber zur ErbgroßherzoglichenWohnung . Nach
11 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen
Gustav und Wilhelm von Schweden aus Kreuznach
zum Besuch bei den Höchsten Herrschaften in Coblenz
ein . Die Prinzen reisen Abends 6 Uhr nach Kreuznach
zurück.

Morgen Vormittag besuchen die GroßherzoglichenHerr¬
schaften Ihre Majestät die Königin von Schweden und
Norwegen in Honnef und Nachmittags die Fürstlich
Wied'

schen Herrschaften in Monrepos und Segenhaus .
Abends kehren Ihre Königlichen Hoheiten nach Coblenz
zurück. Höchstdieselben sind von schönem Wetter begünstigt.

** Umlagefust der Städte der Städteordnung im
Jahre 1888 .

Ort
Grund-

und
Häuser¬
steuer

Gewerbe¬
steuer

Einkom¬
mensteuer¬
anschläge

Kapital -
renten-
steuer

Ungedeckter
Gemeinde¬
aufwand

Pf . Pf - M . Pf . Pf .
Konstanz 61 61 1 83 8F 281753
Lahr 50 50 1 50 8^ 174524
Baden 45 45 1 35 8F 329230
Mannheim 45 45 1 35 8F 2 276969
Bruchsal 42 42 1 26 8^ 154252
Heidelberg 41 41 1 23 8^ 576190
Pforzheim 36 36 1 08 8^ 404458
Freiburg 35 35 1 05 8^ 668804
Karlsruhe 33 33 — 99 8^ 1070031

* (Verein zur Belohnung treuer Dienstboten .)
Am Samstag Nachmittag fand, wie alljährlich, im großen Rath¬
haussaal die Bertheilung von Preisen an Dienstboten statt, die
sich durch treue und langjährige Dienste einer Auszeichnung
würdig gemacht hatten . Dem freierltchen Akte wohnte Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin und Ihre Großher-
zogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe bei, auch waren
zahlreiche Dienstherrschaften erschienen . Herr Prälat v . Doll
hielt die Weiherede und Herr Geh. Oberfinanzrath Bierordt
gab in längerer Ansprache einen interessanten Ueberbltck über
die Thätigkett des Vereins . Zugleich mit den Preisen des Vereins
wurden an 7 besonders verdiente Dienstboten die von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin gestifteten Ehren -
kreuze verliehen. Es wurden im ganzen 95 Personen durch
Preise belohnt.

* Heidelberg» 21 . Mai . Bet der gestern abgehaltenen
dritten Immatrikulation wurden laut „Heidelbgr. Ztg ."
eingeschrieben : in der theologischen Fakultät 2, in der juristischen
30, in der medizinischen 9, in der philosophischen 9, in der
naturwissenschaftlich -mathematischen Fakultät 13, zusammen 63
Studirende . Borgemerkt sind weitere 7 . In allen drei Jmma -
trikulationstagfahrten wurden angemeldet 619 Studirende gegen
527 im Vorjahr und 482 im Jahre 1896 .

* Bruchsal. 23 . Mai . Bei der gestern stattgehabten Feier
des 100jährigen Bestehens der hiesigen Schützengesellschaft
traf auf eine an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichtete
Huldigungsdepesche folgende Antwort ein :

Herrn Oberschützenmeister Fritz Manz
in Bruchsal.

Ich danke der Schützengesellschaft für den so freundlichen
telegraphischen Gruß und den warmen Ausdruck treuer Ge¬
sinnung. Ich danke noch ganz besonders der ganzen Fest¬
versammlung für die begeisterte Begrüßung , welche sie Mir
bet Meiner Borbeifahrt am Festplatze widmete . Ich erwidere
diese Grüße mit treuen Wünschen für Ihr aller Wohl und
beglückwünsche die treuen Bruchsaler Schützen zum hundert¬
jährigen Jubiläum .

Friedrich , Großherzog.
88 Bom Bodeusee , 22. Mat. Der vorwöchentliche

Schrannenverkehr war durch ziemlich umfangreiche
Transaktionen belebt ; doch lieh sich ein weiterer Preisrückgang
bei fast sämmtlichen Getreidearten erkennen. In Ueberlingen
verkaufte man 541 Doppelzentner Cerealien mit einem Erlös
von 13428 M . 21 Pfg . und in Pfullendorf 161 Doppelzentner
Getreide mit einer Einnahme von 3586 M . 6 Pfg . Auf dem
Markte zu Ueberlingen bezifferte sich der Durchschnittspreis
beim Korn auf 25 M . 36 Pfg ., beim Weizen auf 25 M . 19 Pfg -,
beim Roggen auf 16 M . 80 Pfg . und beim Hafer auf 17 M.
12 Pfg . per Hundert Kilo . In Pfullendorf belief sich der
mittlere Preis beim Korn aus 25 M . 93 Pfg ., bet der Gerste
vuf 18 M . und beim Hafer auf 17 M . 54 Pfg . per Doppel¬
zentner. Auf dem jüngsten Viehmarkt zu Engen machte
sich ein befriedigender Geschäftsgang bemerkbar ; iür Kühe
wurden 150 bis 400 M ., für Ochsen 280 bis 416 M ., für ein¬
jährige Rinder 150 M ., für Läuferschweine 20 bis 40 M . und
für Ferkel 14 bis 19 M . per Stück bezahlt. Aus Schlacht¬
schweinen erzielt man gegenwärtig 41 bis 42 Pfg . per Pfund
lebend Gewicht .



Aadifcher -Landür-.
9k . öffenlliche Sitzung der Zweite » Kammer

am Montag , dm 23 . Mai 1898 .
(Borläufiger Bericht.)

Eirigegaugen ist ei« Schreiben vom Oberhofmarschallamt ,
in dem die Abgeordneten zu dem am nächsten Freitag , den
27 . Mai , stattfindenden Hofkonzert eingeladen werden.

Abg . ür . Weygoldt erstattete Bericht über die Bitte
der Gemeinden Emmingen , Liptingen, Honstetten n. a. um
Erbauung einer Eisenbahn von Tuttlingen nach
Schwache nreut he und beantragte namens der Kommission
Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Straub beantragt , der Gegend wenigstens eine Pri¬
vatbahn zu geben und in diesem Sinne die Petition der Re¬
gierung zur Kcnntnißnahme zu überweisen .

Nach kurzen Bemerkungen der Bbgg. Hug und Fischer II
und des Geh . Raths Zittcl wird der Antrag Straub an-
genommen .

Abg - Köhler erstattet Bericht über die Bitte der Gemeinden
Bergzcll . Schapbach und 44 weiterer Genieinden um Ver¬
besserung des Eisenbahnverkehrs der Schwarzwaldbahn .

Kommissionsantrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme .
Es äußern sich zu diesem Gegenstand der Tagesordnung

außer dem Berichterstatter Köhler die Abgg . Kopf , Höring ,
Herth , Grüninger , Wacker , Geh . Rath Zittel .

Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Die Sitzung dauert fort.

(Berichtigung .) In dem Referate über die Rede des
Herrn Abg . Benedey in der 93 . öffentl. Sitzung der Zweiten
Kammer muß es statt : » durch Schaffung großer Latifundien »
richtig heißen : » durch Abschaffung » u . s. w .

„Der Geheimvertrag ."
(Telegramm .)

* St . Petersburg , 25 . Mai . „ Nowosti " behan¬
deln in einem Leitartikel das Gerücht von dem angeb¬
lichen österreichisch -russischen Vertrage bezüglich einer Ab¬
grenzung der Einflußsphären auf der Balkanhalbinsel und
sagt , es sei zweifellos , daß die Beziehungen zwischen
Oesterreich-Ungarn und Rußland sich in den letzten Jahren
bedeutend gebessert hätten ; beide Mächte erachten es
als ihre Pflicht , durch gemeinsame Bemühungen die
Ruhe auf der Balkanhalbinsel aufrecht zu halten ;
jedoch seien diese Bemühungen ungenügend , um eine
Abgrenzung der Einflußsphären zu ermöglichen . Ruß¬
land , welches Serbien und Bulgarien geschaffen und mithin
einen legitimen Einfluß auf sie habe, werde niemals auf
diese zu Gunsten einer anderen Macht verzichten . Es entstehe
nun die Frage : Wer benöthigte die Lancirung dieser
falschen sensationellen Nachricht ? Das Blatt glaubt ,
diese politische Machination stehe in engem Zusammenhänge
mit Bemühungen der englischen Politik aus der Balkanhalb¬
insel . Die russische Politik der Nichteinmischung in innere
Angelegenheiten der Balkanstaaten bedeute , daß Rußland
auch einem andern Staate nicht gestatten werde , sich in
diese Angelegenheiten einzumischen. Diese allgemeine
Regel sei so deutlich , daß sie keiner Kommentare bedürfe.
Weder die Rede Chamberlains , noch der apokryphe Traktat
änderten etwas an den bestehenden internationalen Be¬
ziehungen; es seien aber darin gewisse politische
Tendenzen geäußert worden , von denen man
Notiz nehmen müsse .

Prozeß Zola .
(Telegramm .)

* Versailles , 23 . Mai. Wenig Neugierige sind am Ein¬
gänge des Gerichtsgebäudes versammelt. Viele Journalisten
find anwesend . Zola tritt ohne einen Zwischenfall ein . Strenge
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind ergriffen.
Der Prozeß beginnt °/«12 Uhr . Bor Ausloosung der Ge¬
schworenen bringt Labori einen Beschluhantrag gegen die
Kompetenz desSchwurgerichtshofes oeS Departe¬
ments Seine et Oise ein , da das Delikt in Paris be¬
gangen sei und Zola in Paris wohne. Der Generalstaats¬
anwalt erklärt, er könne diesen Beschlußantrag nicht annehmen.
Die „Aurore" , welche die inkrimtnirten Artikel enthielt, sei auchin Versailles verkauft worden. In der Verhandlung erklärt La»
bori, die Beschwerde gegen die Kompetenz habe aufschiebende
Wirkung . Der General st aatsanwalt erklärt, man müsse
sich vor dem Gesetze beugen. Er begnüge sich , darauf htnzu-
iveiscn, daß Zola von den Pariser Geschworenen verurthetlt
Korden sei und fetzt Ausflüchte suche. Labori protesttrt
heftig dagegen . Das Urthrtl der Pariser Geschworenen sei
onnullirt worden. Der Gerichtshof zog sich hierauf zur
Berathung zurück. Der Prozeß wird bis nach der Entscheidung
oes Kaffativnshofes über die Nichtigkeitsbeschwerde
betreffend die Kompetenz des Gerichtshofes vertagt . Als der
Präsident die Vertagung verkündet, werden Rufe : „Nieder mit
Zola* laut . Die Offiziere wurden beim Verlassen des Gerichts¬
hofes mit Hochrufen begrüßt. Als Zola mit seinen Freundenw einem Motorwagen abfuhr , stürzte die Menge mit Pereat -
Aufen und Pfeifen hinter demselben her, so daß die Polizei und
°ie Gendarmerie ihn beschützen mußten.

Die Abfahrt des Obersten Piquart von Versailles führte
Ebenfalls zu aufregenden Szenen . Bevor der Zug abfuhr, drang
Ewe aus elegant gekleideten Herrn bestehende Menge in den
Eahnhof ein, unter dem Rufe : „An den Galgen mit dem Ver-
riither" . Die Polizei und Gendarmerie sahen dem Treiben
?Hig zu . Ein Thetl der Schreier setzte sich auf die Dachfitze

Wagens, in welchem Piquart saß, und stampfte unter be-
VMldigrnSchmährufengegen Piquart während der ganzen Fahrt
Wl die Decke des Wagens . Piquart konnte in Paris den
Bahnhof durch einen Settenausgang unbemerkt verlassen.

Mattste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 23 . Mai . S . Maj . der Kaiser empfing

sichern Nachmittag im Schlöffe zu Berlin den österreichisch-

ungarischen Botschafter v . Szögysny , sodann den türki¬
schen Divisionsgeneral Abdullah Pascha und darauf den
rumänischen Gesandten vr . Beldman.

* Pose », 23 . Mai . Finanzminister vr . von
Miquel ist gestern Nachmittag 2 fl, Uhr nach Berlin
abgereist .

* Paris , 23 . Mai. Bis Morgens 1 Uhr war das
Ergebniß von 169 Stichwahlen bekannt . Davon ent¬
fielen auf die gemäßigten Republikaner 66 , die
Radikalen 59 , Sozialisten 34 , Monarchisten 10.
Die gemäßigten Republikaner verlieren 12 , die Sozialisten
gewinnen 4 , die Monarchisten 6 Sitze. Paul Caffagnac
wurde gewählt, dagegen unterlagen der ehemalige Justiz¬
minister Darlau und Lebon .

* Brüssel , 23 . Mai. > Die gestrigen Wahlen für
die ausscheidenden Mitglieder des Senates und der
Repräsentantenkammer vollzogen sich in vollkommener
Ruhe . In Gent und Alost wurden mit starker Mehrheit
die Katholiken, in Charleroi und Mons wurden die
Sozialisten wieder gewählt . In Huh wurden die ver¬
einigten Liberalen und Sozialisten gewählt . Aus Tournay
tritt in den Senat an Stelle eines Katholiken ein
Liberaler . Die Minister Begerem, de Bruyn , de Smet
de Naher wurden wiedergewählt .

* London , 23 . Mai . Die Leiche Gladstone ' s wird
nächsten Mittwoch nach London gebracht , Donnerstag und
Freitag in der Westminster -Abtei ausgestellt und Sonntag
in der Westminster -Abtei beigesetzt werden .

* Pretoria , 23 . Mai . Abraham Fischer lehnte
den ihm angebotenen Posten eines Staatssekretärs ab .

verschiedenes .
Das Grubenunglück auf der Zeche „Zolleru".

f Dortmund , 23 . Mai . (Telegr .) Nach einer Mittheilungder Zechendirektton sind auf der Zeche „Zollern " bis
9 Uhr Vormittags 30 Todte zu Tage befördert worden.

-j- KSl«, 23. Mai . (Telegr .) Die „Kölnische Ztg ." meldet :
Der Grubenbrand auf der Zeche „ Zollern " brachin der Maschtnenkammer an einem nach der tiefsten Soole
gehenden blinden Schachte aus . Der Brand ist dadurch ent¬
standen , daß ein offenes Licht in der Bremskammer ein herab¬
hängendes Stück Hanfseil ergriff . Das Feuer fand in Schmier¬
fett reiche Nahrung und entwickelte furchtbare Gase. Die
Belegschaft an der Unglücksstelle betrug 216 Mann , von denen
sich 171 retten konnten , dagegen gelang es 45 Mann nicht, zu
Tage zu gelangen. Dieselben dürften sämmtlich todt sein .
Trotzdem die Bergungsarbeiten sehr erschwert waren, gingen die
Kameraden der Verunglückten doch muthtg vor, so daß sie selbstin Gefahr geriethen und zwölf Mann in 's Krankenhaus gebrachtwerden mußten. Das Feuer hat sich auch dem Schachte mtt-
getheilt. Die Untersuchung wird festzustellen haben, ob Fahr¬
lässigkeit die Ursache der Katastrophe gewesen ist.

-f Esse « a. Rh ., 23 . Mai . (Telegr .) Die „Rheinisch West¬
fälische Zeitung" meldet : Nach Berichten der Gruben¬
verwaltung über das Grubenunglückauf der Zeche „Zollern "
ist dasselbe infolge Fahrlässigkeit eines Arbeiters ent¬
standen .

4 Gelsenkirche «, 23 . Mat . (Telegr .) Das Unglück auf der
Zeche „Zollern " geschah in der Nachtschicht , in einem Hilfs¬
schachte. Der Bergmann , durch dessen Fahrlässigkeit der Brand
entstand, war der Anschläger . Da der Brand gelöscht ist, werden
die Bergungsarbeiten sicher noch heute beendet . Der Betrieb
dürfte voraussichtlich in acht Tagen wieder ausgenommen werden
können.

KroßyerzogNches Kofthealer.
Spiel - lau .

Im Stadtgartentheater Karlsruhe :
(Beginn der Vorstellungen: ' /,8 Uhr .)

Dienstag, 24 . Mai . 9 . Borst. : „Heimath ", Schauspiel in 4
Akten von Hermann Sudermann .

Donnerstag, 26 . Mat . 10 . Borst. : „Fedora " , Drama in 4
Akten von Bictorien Sardou , deutsch von Paul Lindau.

Freitag , 27 . Mai . 11 . Borst. : „Jugendfreunde ", Lustspielin 4 Akten von Ludwig Fulda .
Sonntag,29 . Mai . 12 . Vorst. : „Der sechste Sin « ", Schwankin 4 Akten von Gust. v . Moser und Robert Misch . — Neu ein-

studirt : „Niobe ", Schwank tn 3 Akten von Harry Paulton undE - A . Paulton , in freier Bearbeitung von Oskar Blumenthal .
Montag , 30 . Mai . 13. Borst. : „Tyrannen des Glücks ",Lustspiel tn 4 Akten von Fedor v . Zabeltitz .

Theater in Baden .
(Beginn der Vorstellungen: 7 Uhr .)

Montag , 23 . Mai . 34 . Abonn.-Borstell. : „Die Reise « achChina", komische Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischendes Labtche und Delacour, deutsch von C. I . Grünbaum , Musikvon Franz Bazin .
Mittwoch, 25 . Mai . 8 . Vorstellung außer Abonnement : „DieFledermaus ", Operette in 3 Aufzügen nach Metlhac und Ha-

lövh's „Reveillon" bearbeitet von C . Haffner und R . Geuse ,Musik von Johann Strauß .
Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findetstatt : an die Abonnenten des Badener Theaters am Dienstagden 24 . Mai, von 10 bis 12 Uhr Vormittags ; der allgemeineVerkauf am Dienstag den 24 . und Mittwoch den 25 . Mai , von2 bis 5 Uhr Nachmittags, sowie an der Abendkasse .
Freitag , 27 . Mai . 35 . Abonn.-Borst. : „Djamileh ", roman¬

tische Oper in 1 Aufzug von Louis Wallet , deutsch von LudwigHartmann , Musik von Georges Btzet. — Neu einstudtrt : „Gute
Nacht » Herr Pantalon ", komische Oper in 1 Aufzug vonAlbert Grisar .

Montag , 30 Mai . 36 . Abonn.-Vorst : „Czar und Zimnrer -mann", komische Oper in 3 Aufzügen , Musik von Alb. Lortzing.

Aamiliennachrichte » .
Auszug ans dem Karlsruher Ktaudrslmch-Kegiltrr .

Geburten . 15. Mai . Josefine, B . : Wilhelm Schmitt ,Gipser. — 16 . Mai . Emma Karoline, B . : Jakob Martin ,Schneider . — Valentin Alois, B - : Valentin Vogel, Tapezier .— 17 . Mat . Anna Margarethe, B . : Otto Neike, TechnischerAssistent . — Amelie Sofie Luise Marie, B . : Theodor Frech,Kaufmann. — 20. Mai . Ernst Emil, B . : Christian Gottlob
Bayer , Kutscher .

E heschließnngen . 21 . Mai . Wilhelm Liller von Rastatt ,Maurer hier , mit Rosine Hespelt, Witwe, von Niederhof. —

August Kunzmann von Wilferdingen, Fabrikarbeiter hier, mit
Wilhelmine Constantin von Stein . — Wendeltn Westermannvon Oberndorf , Fabrikarbeiter hier , mit Mtna Pfeifle von hier .— Titus Bäuerle von Seebach, Bierbrauer hier, mit Emilie
Kästel von Forchheim . — Wilhelm Albrecht von Handschuhs¬heim , Zimmermann hier, mit Ernst Stöber von Teutschneu-
reuth . — Jakob Kettler von hier, Buchbinder hier, mit Marte
Butscher von Stollhofen .

Todesfälle . 19 . Mai . Karl Maier, ledig, Bureaugrhilfe ,2? I . — 20. Mat . PaulMe, Ehefrau von Taglöhner WilhelmHolzäpfel, 37 I . — Erna , 4 I ., B - : Lorenz Jörger , Lakter . —Albert , 3J ., B - : Karl Gutmann , Bildhauer . — Albert Sanier ,ledig, Soldat , 21 I . — Otto , 1 M . 20 T ., V . : HermannSchneider, Wtrth . - Josef Straub , ledig, Fuhrknecht, 20 I .— Max , 7 M . 9 T ., B . : Paul Golz, Eisendrrher. — 21 . Mai .
Friedrich, 1 T ., V . : Leopold Scheidegg , Wagenwärtergehtlfe. —
Friedrich, 3 M . 20 T ., B . : Albert Blum, Schlosser . — 22 . Mat .Fritz , 1 T ., B : Abraham Berwanger, Kaufmann.

Wetterbericht der Deutschen Krewnrtr . Montag, 23 . Mai 1898.
Die am Samstag über dem Kanal gelegene flache Depressionhat sich in östlicher Richtung ausgedehnt; während ein breitesBand gleichmäßig vertheilten Luftdruckes über dem ganzenBinnenlande sich ausgrbildrt hat . Dieses Band trennt ein ander Westküste Schwedens erschienenes Maximum von einemüber der Balkanhalbinsel befindlichen . In Deutschland ist bet

schwacher Luftbewegung das Wetter heiter und warm; tn der
Osthälfte kamen vielfach Gewitter zum Ausbruch. Der Fort¬bestand des warmen, zu Gewitterregen geneigten Wetters ist
wahrscheinlich .

Witterungsbesbachtullgro der Mrtrorsl . Station Kartsruhr .

Mat
21 . Nachts 9 U .
22. Mrgs . 7 U.
22. Mittgs . 2 U .
22 . Nachts 9 U.
23. Mrgs . 7 U.
23 . Mittgs . 2 U .

Barom . ! Therm .
mm ! in

750 .1 ! 13 8
749 .7 ! 12 .2
747 .2 i 210
7461 16 .4
745 .2 13.7
744 .8 21 .2

Wsol .
Feucht .

107
9.3
8 .5

10 .4
9 .7

10 .7

Feuchtig¬
keit in
Pro, .
92
89
46
75
83
57

Wind

E
SW .
NE .

Himmel

bedeckt
heiter
wolkig
heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 21 . Mai 18 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 8 .8.

Niederschlagsmenge des 21 . Mai 2,0 mm.
Höchste Temperatur am 22 . Mai 21 .5 ; niedrigste tn der darauf -

folgenden Nacht 10 .9.
Mederschlagsmenge des 22 . Mai 0,0 mm .
Wafserstand beS Rheins . Maxa«, 22 . Mai : 5 .14 m,23. Mai 5,09, gefallen 0 .05 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . Mat 1898.

Frankfurt. (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam169 .25, WechselLondon 24.72 , Parts 80 .96 , Wien 169.75 , Italien 75 .10, Prt -
vatöiskont 3' /, , Napoleons 16—18, 4°/ „ Deutsche Reichsanleihe103 .25 , 3"/g Deutsche Retchsanlethe 96 .55, 4°/, Preuß . Konsoie
103 . - , 4' /, °/« (3 ' /,«/„ abg .) Baden tn Gulden 100 .25 , 4 '/, »/.(3 ' /,°/« abg.) Baden tn M . 100 .85, 3 ' /,°/ , Baden in M . 102 .25,3°/, Baden tn M . V. 1896 96 .30, 4°/, Monopolgriechen 43.50, 3" /„Italiener 91 .—, Oesterr. Goldrente 102 .75 , Oesierr Stlberrente
86 .10 , Oesterr . Loose v . 1860 126 .10, Portugiesen — , Neue4"/« Russen 67.80, 4"/, Serben 58 .20, Spanier 34 .—, Türken¬
loose 36.20,1 "/, V.-Türken 21 .55, 4°/ , Ungar. Goldr. 102 .60, Ung .Kronenrente 99 .65 , 5° / „ Argentinier 78 .60, 5°/ « Chinesen 100.75,6»/„ Mexikaner 95.65, ! 5°/„ Mexikaner 95 .65 , 3"/, Mexik . 23.70,Berliner Handelsgesellschaft 165 .80 , Darmstädter Bank 159 .10,Deutsche Bank 198 .20 , Dresdener Bank 160 .80 , Badische Bank
121 .70, Rhein . Kreditbank 141.95 , Rhein. Hypothekenbank 169 .80,Pfälz . Hypothenbank 164 .95, Oesterr. Länderbank 194 .—, Wiener
Bankverein 229 °/, , Ottomanba .rk 108 .10 , Mainzer — , Elb-
thalaktten —.— , Schweizer Centraibahn 141.— , Schweizer
Nordostbahn 99 .— , Schweizer Union 71 .40 , Jura - Stmplon8450 , Mittelmeerkahn 93 .80 , Meridionalbank 132 .40, Badische
Zuckerfabrik 54.50, Harr euer 190 .50 , Nordd . Lloyd 113 .— ,
Packetfahrt 117 .—, Grttzner Maschinenfabrik 141 .55, Karlsruher
Maschinenfabrik 214.- , North Preser . 62 .80, A . E . G . 276.20,Schuckert 255.30. (2 ' /, Uhr.) Kredttaktien 304 ' /, , Dtskonto-Kom-
mandtt 199 .—, Staatsbahn 309 ' /«, Lombarden 63 ' /«. Tendenz :
est.

Frankfurt. (Kurse von 2°/« Uhr Nachm.) Kredttaktien 304'/,,Diskonto - Kommandit 198 .60, Staatsbahr 309 .—, Lombarden
63' /. . Tendenz : fest .

Frankfurt. (Abendkurse.) Kredttaktien 304 '/,, Diskonro -Kom-
mandtt 198.50 , Staatsbahn 309 .—, Lombarden 63 ' /« , Gelsen-
ktrchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose— , 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 84 .60, Italiener
91 .10 . Tendenz : fest.

Berlin . ( Schiußk . ) 4° /, Reichsani . 103.10Br .,3° / „ Retchsani .96.50, 4°/, Preuß . Konsole 103 .10 Br ., Oesterr. Kredit 224.70,Diskonto Kommandit 199 .20, Dresdener Bank 160 .75, National¬
bank für Deutschland146 .— , Bochumer Gußstahl 226 .40, Gelsen ,
ktrchen Bergwerk 189 .25, Laurahütte 202 .— , Harpener 191 .75,Dortmunder 105 .75, A . E .-G . 274 .50, Schuckert 255 .20, Dynamit
Trust 185.— , Köln - Nothweiler Pulverfabr . 223 .25 , Deutsche
Metallvatronenfabrik 364. — , Staatsbahn 152 .70, Sanada-Pactfic8160 . Privatdiskonto 3 ' /, .

Tendenz . Die Börse eröffnet fest , besonders in Banken
und Montanwerthen . Eisenbahnen ziemlich behauptet. Ameri¬
kaner auf London höher . Fonds fest . Russen höher . Späterkettende Banken steigend . Bahnen unverändert. Ultimogold 3°/, .
Privatdiskont 3' /, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandtt 198L0,Deutsche Bank 198 .20, Dortmunder 10520, Bochumer 225.70,
Hibertna 197.60.

Wie « . lBorbörse .) Kredttaktien 358 .62, Staatsbahn 358.70,Lombarden 71 .50 . Marknoten 58 .87, 4' /,° / , Ung . Gold. 120 .87,Papier rente 101 .95 , Oesterr. Kronenrente 10180 , Länderbank
229.75, Ungar . Kronenrente 99 .20 . Tendenz : fest .Paris . (Schlußkurse .) 3"/, Rente 102 .87, 3-/ „ Portugiesen17' /, , Spanier 34' /,, Türken 21 .62, Ottomanbank 546 .—, Rio
Ltnro 668.—, Banque de Parts 928 .—, Italiener 92 .40, DebeerS
684.—, Robinson 207 .— . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : Jnltus Satz tn Karlsruhe .
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§ Hirs am tmutiZsn ^ aZ6 staltAkkunäens Venmäklung
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K Läolk von Holrivg,
E Uremierlisutsnant im 3 . Laäisoltsn Vraxonsr -Reximent
E , krm2 Larl " Ho . 22 , Irommanäirt - um Orosssn Oonsralstad ,

Irili von llolÄvg .
§eb . Outmanu .

llerlin , äev 21 . Uai 1898 .
M .708

M577 .3 . Nr . 1774. Waldkirch .

Ne UrllmeiWtllt
der Stadtgemeinde Waldkirch im
Breisgau ist neu zu besetzen.

Das jährliche Einkommen beträgt
4000 Mark und setzt sich zusammen
aus 3800 Mark festem Gehalt und
etwa 200 Mark wandelbaren Bezügen.

Geeignete, in der Gemeindeverwaltung
erfahrene und zur Amtsführung be¬
fähigte Bewerber wollen sich bis späte¬
stens LS. J ««i d. IS . bei Unter¬
zeichneter Stelle melden.

Waldkirch i . B -, den 16 . Mai 1898 .
Der Gemeiuderath.

I . B . :
K. Füchter .

Beckert , Rathschr.

Offene Arztstelle .
In der Gemeinde Jmmendinge »

(badischer Schwarzwald ) , Kreuzungs¬
stelle der Schwarzwald - , Württem -
bergischen und strategischen Eisenbahn
ist in Folge Wegzuges des bisherigen
Arztes diese Stelle sogleich zu
besetzen.

Die von der Gemeinde, der Fürst¬
lich FürstenbergischenFabrikkrankenkasse
gewahrten und sonstige festen Ein¬
nahmen betragen jährlich mindestens
2500 Mark .

Bewerber wollen sich gefl . an den
Gemeinderath oder an die Fürstlich
Fürstenbergische Maschinenfabrik Jm -
mendingen wenden._ M 642 .2 .
Neuer-, fall- und eiubruchfichere

Geld- , KScher - und
Dotmnlentenschräntu
J -854.41 empfiehlt
Willi. Wvirs, Klirlsruk«,

Erbvrinzenstr . 24.

MSIMMM MöMWSMl
»sek uiul von Llton Orion

L .

Xlauvnül
präparirt für Nähmaschiue « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
U» MSdiu» L Soli »,

Zu haben in den besseren Hand¬
ungen . H55 .35 .

Plaufertigung u. Lauleitung
zu

Dampf - L5 Wasferkraft -
anlagen p . p

übernimmt H56 .34
EW.-J «g/WLU». w »I», Karlsruhe .

Mehrere sehr schöne, wenig gespielte

^ S » NLI » « 8 -
darunter eines von Julius Blüth -
«er, sind sehr preiswerth zu ver¬
kaufen bei M .541 .3

l.uäwig 8otiw6 '
i8gut ,

Lurlsr « !»«, Herrenstraste SL.

Muck auf!
^der VI .
, sowie

M. SV «
abwärts in meine Kollekte. Alle Ge¬
winne löse sofort ein . Listen L 10 Pf .
zu haben.

Ferner empfehle noch zu demnächstigen
Ziehungen :

Berliner a 1 M . ,
Offenburger a 2 M ,
Weimarloose a 1 M . ,

auf je 10 Stück 1 Freiloos so lange
Borrath reicht . M .702

Geueralageutur

4 « St « ,
Lederhaudkung,

SMlch t. 8 . , ßetelstnit 1s.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Koukurse.

M .681 . Nr . 6793 . M ü l l h e i m .
Ueber das Vermögen des Landwirths
Gustav Knoll in Buggingen wurde auf
dessen Antrag heute am 20. Mai 1898 ,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver-
fahren eröffnet.

Rathschreiber Stecher in Britzingen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
13 . Juni 1898 bet dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenständeund zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Montag den 20 . Juni 1898,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 13 . Juni 1898 Anzeige zu
machen .

Müllheim, den 20 . Mai 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

i. V . : Mahl .
M .680 . Nr . 6825. Müllheim .

Ueber das Vermögen des Wilhelm
Löw , zuletzt in Sulzbnrg , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wird auf
Antrag eines Gläubigers heute am
21 . Mai 1898 , Nachmittags ^ 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rathschreiber Stecher in
Brttzingen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13 . Juni 1898 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, und zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
auf

Montag den 20 . Juni 1898 ,
Nachmittags 3 ' /z Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13 . Juni 1898
Anzeige zu machen .

Müllheim, den 21 . Mai 1898 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Mahl .
M,682 . Nr . 25,714. Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Kaufmanns Nikolaus Sauer in
Neckarau ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzetchniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausschusses
bestimmt auf

Freitag den 17 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht I Hier¬
selbst, II . Stock , Zimmer Nr . 5.

Mannheim, 20. Mai 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rtssel .
M,683 . Nr . 24,656. Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Eugen Schwab , Inhaber der
Firma Julius Schwab L Cie . in Mann¬
heim, ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung vor Großh . Amtsge¬
richt III hier , III . Stock , Zimmer Nr . 18,
bestimmt auf

Freitag den 3 . Juni 1898 ,
Vormittags 10 Uhr .

Mannheim, den 20. Mai 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rtssel .

MF79 . Nr . 113,114. Waldshut .
Ueber das Vermögen des Wirths Emil
Kling von Sommerau , Gemeinde
Bühl , wird heute am 21 . Mai 1898,
Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Waisenrichter Born Hauser in
Waldshut wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Juni 1898 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände und zur Prü -
fuugder angemeldetenForderungen auf

Montag den 20 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache imBesttz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 11 . Juni 1898 Anzeige zu
machen .

Waldshut , den 21 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. Gut .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber:
Reich .

M,676 . Nr . 12M4 . Waldshut .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Eduard Schmidt
von Jestetten wurde nach abgelegter
Schlußrechnung aufgehoben.

Waldshut , den 18 . Mat 1898 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
M .677 . Freiburg . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Bernhard Bosch in Frei¬
burg wurde, nachdem der in dem Ber-
gleichstrrmin vom 4. Mat 1898 ange¬
nommene Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß dom 4 . Mat 1898
bestätigt ist , durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts vom Heutigen aufgehoben.

Freiburg , den 19 . Mai 1898 .
Gerichtsschreiberet Gr . Amtsgerichts .

Büchelin , Rpr .
Konkurs .

M .678 . Nr . 26,690. Heidelberg .
Das Großh . Amtsgericht Heidelberg
hat durch Verfügung vom Heutigen das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Jakob Meißner Wwe.
Nachfolger Ferd . Metzger in Heidelberg
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben, was hiermit ver¬
öffentlicht wird.

Heidelberg, den 20. Mat 1898 .
Der Großh . Gertchtsschreiber:

Fabian .
Bekanntmachung .

M .694. In dem Konkurs über das
Vermögen des Jakob Bauer in König¬
schaffhausen soll die Schlußvertheilung
erfolgen. Verfügbar sind : 3476,61 M .
Die Forderungen betragen : 3649,24 M .,
darunter 1891,01 M . bevorrechtete - ver¬
bleiben hiernach für die Konkurs-
gläubiger nach Abzug der Kosten
1042,42 M . Das Schlußverzetchniß
liegt auf der Gerichtsschreiberet des
Großh . Amtsgerichts Breisach offen .

Breisach, den 18 . Mai 1898 .
Der Konkursverwalter :
. Lederle ,

Großh . Notar .
Bermögensabsondrrnugen.

M 691 . Nr . 8631 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schuhmachers Adam
Heiß , geborene Holzschuh in Heidel¬
berg, Semmelgasse 4, wurde durch
Urtheil der Civilkammer I des Großh.
Landgerichts Mannheim vom 30. April
1898 für berechtigt erklärt, ihr Ber
mögen von dem ihres Ehemannes abzu
sondern.

Dies wird zur Kenntntßnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim, den 16. Mat 1898 .
Gerichtsschreiberet Großh . Landgerichts.

Freund .
M -669 . Nr . 5908. Karlsruhe

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer III , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Handels¬
manns Abraham Bär , Lina, geborene
Dreifuß in Malsch , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 28 . April 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

Kern .
M .692 . Nr . 6048. Offenburg . Die

Ehefrau des Berstcherungsinspektors
Jean Wirth , Elisabetha , geborene
Waag in Hornberg, wurde durch Ur¬
theil der Civilkammer II dahier unterm
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sonoern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg, den 20. Mat 1898 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Seifert .

Zwangsvollstreikullg.
M .666 . Neckargemünd .

Bersteigerungs -
Ankündi-

gung.
Infolge richter¬

licher Verfügung werden am
Freitag den 27 . Mat d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
im Rathhause zu Bammenthal die
nachbeschriebenen Liegenschaften des
Müllers Friedrich Ltngg in Bammen¬
thal einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgilttge Zu¬
schlag nur erfolgt, wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird.

Die näheren Bedingungen können
beim Unterzeichneteneingesehen werden.

Gemarkung Bammenthal .
1 . Lagb . Nr . 213 und 215 : 4 » 63 gm

Hofraithe und 2 a 2 gm gemeinschaft¬
lichem Zufahrtsweg, worauf erbaut sind :
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller , Wagenhalle, Waschküche und
Schweineställe, Scheuer mit Stallung
und gewölbtem Keller, begrenzt einer¬
seits von Wilhelm Beck , anderseits voi»
Zufahrtsweg , tax. 20M ) M .

2 . Lagb . Nr . 216 u . 215 : 2 s. 42 gm
Hofraithe und 2 a 2 gm Zufahrtsweg ,2 a 72 gm Grasland und 80 gm Wasser¬
bau . Auf der Hofraithe ist ?rbaut :
ein dreistöckiges Kunstmühlengebäude
mit Wafserradüberbau, begrenzt einer¬
seits von Wilhelm Beck , anderseits vom
Elsenzbach , geschätzt auf . 25M ) M .,
hiezu noch Werth der

Wasserkraft. 10,000 M .,
zusammen:

'
35,000 M .

3 . oa . 66 » Acker, Wiese und Garten
bei den Gebäuden gelegen , geschätzt
auf 4150 M .

Neckargemünd , den 23 . April 1898 .
Großherzogl. Notar :

Weihrauch .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namtllsänderuag
M -704 . Karlsruhe . Hof- und Ge-

rtchtsadvokat vr . Max Reis mann
in Wien hat als Vormund der daselbst
am 20. Juni 1895 geborenen Stefanie
Seitz um die Erlaubniß nachgesucht, den
Familiennamen derselben in „Adams "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1898 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.Aus Auftrag :
Dorner .

Dietsche .
Handelsregistereinträge .

M,595 . Nr . 10,159/60. Baden .
In das diesseitigeHandelsregister wurde
heute eingetragen:

1 . Ins Gesellschaftsregistcr :
Unter O .Z . 57 : In Firma „F . C.

Jörger " in Baden . Die Firma ist
seit 1 . Mai d . I . als Gesellschaftsfirma
erloschen .

2 . Ins Firmenregister :
O .Z . 440. Firma „F . C. Jörger "

m Baden . Inhaber ist seit 1 . Mai d . J .Anton Müller in Baden , verheirathetmit Antonie Schmtd von hier. Nachdem Ehevertrage wirft jeder Ehegatte500 M . in die Gemeinschaft ein , wäh¬rend alles übrige Vermögen verliegen-
schaftet ist, nach den Bestimmungen der
L .R .S . 1500 - 1504 . Dem Max Kolb
von Mehlis ist Prokura ertheilr.Baden, den 11 . Mai 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden.

lieber die in der Form der Grund¬
stücke einaetretenen Veränderungen find
die vorgeschriebenen Handrtffe und Meß.
urkunden vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
ber Grundetgenthümer wegen Wieder¬
vestimmung verloren gegangener Grenz,
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Epptngen, den 23 . Mai 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fischer .

Berwaltungssacheu.
M -700 . Nr . 90 . Eppingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
ntß mit den Gemeinderäthen der bethet -
ltgten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt, für die Gemarkung:

1 . Sulzfeld , Montag den 6 . Juni ,
Vormittags */,9 Uhr.

2 . Eichelberg , Montag den 13 . Juni ,
Vormittags ^/,9 Uhr.

3 . 8a «dsha «se», Mittwoch den 15 .
Juni , Vormittags >/z9 Uhr.

4 . Elseuz , Montag den 20. Juni ,
Vormittags ' /,9 Uhr.

5 . Eppiuge «, Mittwochden 13 . Juli ,
Vormittags 8 Uhr.

Die Grundetgenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundetgenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs -
termtn zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich -
niß vorgemerktenAenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun
düng im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht

M .699 . Emmendtngen .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Siensbach , Amts Waldkirch,
ist aufgestellt und wird gemäß Art . 12
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 von

Samstag de« S8 . Mat d . I .
an während 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathszimmer zu
Siensbach öffentlich aufgelegt.

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenhett innerhalb
obiger Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutraaen sind .

Emmendingen, den 21 . Mai 1898 .
Der Gxoßh. Bezirksgeometer:

H . Greder .
BermischteBekanutmachuugeu.

M,646.2. Nr . 2273 . Lauda .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die zum Abtragen des alten eisernen
und Aufstellen eines neuen hölzernen
Dachstuhls mit Falzziegeleindeckung auf
dem nördlichenMaschinenhauseund zum
Umdecken des Blechdaches auf der La-
cktrwerkstätte am südlichen Maschinen¬
halle auf Station Lauda erforderlichen
Bauarbetten , als : Maurer -, Zimmer¬
manns -, Schlosser-, Blechner- und An-
stretcherarbeitensollen vergeben werden.

Die Pläne , Bedingungen, sowie die
Arbeitsverzetchnisse , in welch ' letztere
die Unternehmer bei Einreichung des
Angebots die Einzelpreise einzusetzen
haben, liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer während der üblichen Büreau -
stunden zur Einsicht auf.

Die Angebote sind längstens bis
Montag de« 6. J ««i d. I .,

Bormittags S Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
anher einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Lauda, den 18 . Mai 1898 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
M .701 .1 . Nr . 2495. Heidelberg .

Großh. Bad. StaatK-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung neuer
Eisenkonstruktionen für die Wegüber¬
führungen über die Bahn von MeckeS-
heim nach Jagstfeld bei Lm 23 °/,und 29 °/ , in der Nähe der Stationen
Babstadt und Rappenau , sowie der
Abbruch und die käufliche Uebernahme
der alten Konstruktionen sollen öffentlich
vergeben werden. Das Gewicht der
neuen Konstrukttonenbeträgt ungefähr:

an Flußeisen . . . . 39M ) kK,
au Gußeisen . . . . 1,210 Ic§,

zusammen 41,060
das Gewicht der alten Konstruktionen
an Guß - und Schmiedeisen zusammen
ungefähr 20,000

Bedtngnißheft, Gewichtsberechnungen
und Zeichnungen liegen auf der Kanzlet
des Unterzeichneten zur Einsicht auf -
etn Versandt nach auswärts findet nicht
statt.

Angebote, gestellt auf 100 1̂ Fluß-
und Gußeisen der neuen, und Schmieo -
und Gußeisen der alten Konstruktionen
sind portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen längstens bis

Samstag de« 1L . J ««i d. I .,
Bormittags S Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten anzugeben.

Heidelberg, den 21 . Mat 1898 .
Der Großh . Bahnbauins pektor I .

M .664 .2 . Mannheit .

Nn-kdmgimWMdrite».
Die Dachdeckerarbeite « für das

Direktorwohnhaus und die Schüler¬
aborte des Gymnasiums -Neubaues zu
Mannheim sollen im Submissionswege
vergeben werden.

Angebote sind bis zum4 . J ««i d. I ., Vormittags S Uhr,
in unserem Geschäftszimmer, Keppler -
straße21II einzureichen . Ebendaselbst
liegen Zeichnungen und Bedingungen
zur Einsicht auf und sind die Angebots¬
formulare zu erheben.

Mannheim, 20. Mai 1898 .
Ba «b«rea«

für de« Gymnafmms-Nevba«.
gez. Lang , Zahn ,

Gr . Bez.-Bautnspektor. Architekt.

Druck und Verlag der B . Braun ' fchen Hofvuckidruckrrri in Karlsruhe .
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